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Calwer Wochenblatt.
Amts - und Intelligenzblatt für den Pezirb.

Für Calw  abonnirt
manbei der Redaction,
auswärts bei den Bo¬
ten oder der nächstge-

legcncn Poststelle.
Die EinrückungSge-
bühr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Rau « .

Nro. 3. Donnerstag , den 13 . Januar
1870.

Bestellungen auf das 1 . Halbjahr oder
1 . Quartal des

„Calwer Wochenblatts"
werden noch fortwährend angenommen und die

bereits erschienenen Nummern nachgeliefert.
Geneigten weiteren Bestellungen sieht ent-

gegen die_ Redact , und Exped.

Amtliche Dekanntmachnngen.
Calw.

Vermögensuntersuchung
Da gegen den abwesenden Friede . Schaible,

Händler von Ncuweiler , bürgerlich in Breiten¬

berg und früher dort wohnhaft , wegen Ver¬

dachts der Ueberschuldung eine Vermögens-
Untersuchung vorzunehmen ist, wird demselben

unter Hinweisung auf die Strafe wegen Be¬

trugs bei dem Schuldenwcsen ( Strafgesetzbuch
Art . 362 ) jede Vermögensveräußerung unter¬

sagt und ihm aufgcgcbeu , von seinem Aufent¬

haltsort binnen fünfzehn Tagen Anzeige hieher

zu machen , widrigenfalls die Vermözensunter«
suchung ohne seine Zuziehung vorgenommen

und ihm alle weiteren Verfügungen in dieser

Sache lediglich durchAushängen am Gerichtsge¬
bäude zugestellt werden würden.

De » 31 . Dezember 1869.
K. Oberamtsgericht.

H a r t m e y e r.

Vorladung zur

Schuldenliquidation.
In der Gantsache dcS Julius Scher¬

te ! von Eßlingen , früher Eisenbahnbauakkor-

dant in Calw » wird die Schuldenliquidation am

Donnerstag,  den 17 . März,
Vormittags 9 Uhr,'

auf dem Rathhaus in Eßlingen  vorge¬

nommen werden , wozu die Gläubiger hie¬
durch vorgeladen werden , um entweder in

Person oder durch gehörig Bevollmächtigte , oder

auch , wenn voraussichtlich kein Anstand obwal¬

tet , durch schriftliche Recefse ihre Forderungen
und Vorzugsrechte geltend zu machen und die

Beweismittel dafür , soweit ihnen solche zn
Gebot stehen , vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme

nur der Unterpfandsgläubiger — welche we¬

der in der Tagfahrt noch vor derselben ihre

Forderungen und Vorzugsrechte anmelden , sind

mit denselben kraft Gesetzes von der Masse

ausgeschlossen . Auch haben solche Gläubiger,

welche durch unterlassene Vorlegung ihrer Be¬

weismittel , und die Uuterpfandsgläubiger , welche

durch unterlassene Liquidation eine weitere Ver¬

handlung verursachen , die Kosten derselben zu
tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erscheinenden

Gläubiger sind an die von dm erschienenen

Gläubigern gefaßten Beschlüsse bezüglich der

Erhebung von Einwendungen gegen den Gü-

tcrpfleger und Gantanwalt , der Wahl und

Bevollmächtigung des Gläubigerausschusses,
sowie unbeschadet der Bestimmungen des Art.

27 des Exec . -Gesetzes vom 13 . Nov . 1855,

bezüglich der Verwaltung und Veräußerung

der Masse und der etwaigen Aktivprozesse ge¬

bunden . Auch werden sie bei Borg - und

Nachlaßvergleichen als der Mehrheit der

Gläubiger ihrer Kategorie beitretend ange¬
nommen.

Eßlingen , 3 . Januar 1870.
K . Oberamtsgericht.

Ko ch.

Revier Liebenzell.

Brennholz-Verkauf
Montag,  den 17.

d. M . , j
Vormittags 11 Uhr,
im Ochsen in Mött-

lingen aus demStaats-
wald Allmand:

I6V2 Klftr . Nadel-

Holz-Scheiter und Prügel;
aus dem Staatswald Steinichshau

3 (N/2 Klftr . Nadelholz -Stockholz.

Oberreichenbach,
Gerichtsbezirks Calw.

Guts-Verkauf.
Aus der Verlaffenschast deS Johann Mi¬

chael Kugele,  Bauer « in Oberreichenbach und

seiner gleichfalls gestorbenen Ehefrau Marga¬

rethe , gcb. Lutz, wird die vorhandene Liegenschaft

auf den Antrag der Erben im öffentlichen

Aufstreich verkauft ; dieselbe b-steht in Folgen¬

dem:
Einem zweistockigten Wohnhaus mit

Scheuer , Stallungen , Streue-
schopf mit gewölbtem Keller,

Backofen , Schweinstall,

36 Ruthen Hofraum und Antheil an einem

laufenden Brunnen oben im Dorf,

16 Ruthen Gemüsegarten,
1 Viertel Gras - und Baumgarten,

191/2 Morgen Acckcr oder Wechsclfeld in

guter Lage,
151/2 Morgen Wiesen in ertragsfähigem

Zustand,
40 Morgen Nadelwald mit schönem und

namhaftem Holzbestanü.
Dieses Anwesen theiit sich in mehrere

Parzellen , bildet aber ein zusammenhängendes,
acrondirtes Gut und ist im Ganzen angeschla¬

gen zu 16,700 fl.
Es haften auf demselben an Abgaben nur

die Steuern und Zehntcchlösungsrcuten , sonst

ist es nicht belastet -'
Der Verkauf wiris einzeln wie auch

im Ganzen ve>sucht werden und im Falle ent¬

sprechenden Erlöses erfolgt die Genehmigung.
Die Verkaufsverhandlung findet statt am

Donnerstag,  den 20 . Januar 1870,

Vormittags 11 Uhr,
und werden die Liebhaber auf das RathhauS

in Oberreichenbach eingeladen , wobei bemerkt

wird , daß unbekannte sich mit Vermögenszeug-

nissen zu versehen haben.
Den 11 . Januar 1870.

K . Amtsnotariat Liebenzell.
Haager.
Calw.

Verkauf eines Hauses mit Schlos¬
serwerkstätte.

Die Erben des Georg Jakob Gieben-

rath,  geweseuen Schlossers von hier , setzen

ihr »litten in der Stadt gelegenes dreistockigteS

Wohnhaus zum Verkauf aus.
In dem ersten Stock ist eine geräumige

Schlosserwerkstätte eingerichtet , ebenso enthält

es eine Mosterei mit zwei Mühlen und 5

Pressen . In dem zweiten und dritten Stock

befinden sich je 4 Zimmer mit Küche.
Das auf dem Haus betriebene Geschäft

hatte sich stets eines guten Erfolgs zu er¬

freuen und wird einem tüchtigen Geschäfts¬
mann ein gutes Auskommen bieten.

Die erste Versteigerung dieses mit Werk¬

zeug u . s. w . zu 5000 fl . angeschlagenen An¬

wesens findet am
Moutag,  den 24 . Januar 1870,

Vormittags 11 Uhr,

auf dem hiesigen RathhauS statt.
Rathsschreiberei.

Hassner.

Krankenpflege.
In Folge der zahlreichen Betheiligung,

welche die Krankenpfleganstalt unserer kirchli¬

chen Gemeinde gefunden hat , und der mehr¬

fach veränderten Verhältnisse , welche sich im

Laufe der letzten Wochen in dieser Sache er¬

geben haben , ist die Aeuderung der Grundsätze

des Vereines in einzelnen Punkten nöthig ge¬

worden . Wir machen diese Aenderungen hie«

mit bekannt und fügen bei , daß vom Tage

der Bekanntmachung an nach denselben wird

verfahren werden.
1) Als Mitglieder des Vereines werden

hinfort nach Z. 3 nur Solche betrachtet , welche

wöchentlich  einen Beitrag von mindestens

drei Kreuzern,  jährlich zwei Gulden und

sechsunddreißig Kreuzern leisten.
Alle  Mitglieder der Anstalt haben im

Krankheitsfalle den Auspruä -, daß sie von der

Diakonissin regelmäßig besucht werden . Die

Art und der Umfang der Dienste , wel.  e die

Diakonissin leistet , wird vom behandelnden

Arzte bestimmt . Die Diaconissin soll ihre

Anweisung zu solchen Besuchen in der Regel

nur von ihm erhalten (s § 9 der Statu¬

ten) . Die Bestimmungen des H. 8, beireffend

das Vorrecht der Armen , bleibt unverändert.

2 ) Freiwillige Beiträge zur Unterstützung

«MM
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der guten Sache werden jederzeit mit Dank
angenommen . Bon den Mitgliedern des Ver¬eins aber wird erwart t , daß , wenn ihre Mit¬
tel es erlauben , sie ihre Beiträge angemessen
erhöhen ( s. § - ^ der Statuten ) .

3 ) Wer in den Verein erst in dem Augen¬
blick cintritt , wo er wegen Krankheit die Dia¬
konissin zu benützen wünscht , hat ein halb
Jahr nach - und ein halb Jahr vorauszubezah¬
len , also den ganzen Jahresbetrag mit 2 fl . 36 kr.
auf einmal zu entrichten.

4 ) Vcreiusinitglicdcr oder andere , welche
den Besuch der Diakvuissin wünschen , haben
sich, wenn keiu Arzt in ihr Haus kommt , ent¬
weder an ihre Bezirksvorsteherin ( s. Calwcr
Wochenblatt von 1869 , Nro - 101 ) oder an
Frl . Marie Kaiser  zu wenden.
Im Namen des Psarrgemeinderaths und des

Frauenausschusses:
Calw , 10 . Jan . 1870.

Dekan Lechler.

Händen zugeflosseu . Bei den mancherlei wohl-
thätigen Zwecken, denen der Pfarrgemeinderath
seine Aufmerksamkeit zuzuwenden hat , (wir
heben z. B . die schon so mannigfach gesegnete
Arbeit von Colporteuren unter den Eisenbahn¬
arbeitern hervor ) wären Beisteuern dieser
Art großen Dankes werth und erlauben wir « ns,
die Liebe, die nicht ermüdet , auch für die Zukunft
um solche zu bitten , mit dem Beifügen , daß'
Herr Mittclschulmeister Ansel  die Kasse des
Psarrgemeinderaths führt.

Calw , 10 . Januar 1870.
Im Auftrag des Pfarrgemeinderathes:

Dek . Lechler.

Calw.

Fuhrakkord.

CV .n früheren Jahren sind den: Pfarrge-
meindcrathe neben dem Ertrage der

beiden Opfer am Dankfest und beim Jahres¬
schlüsse auch sonst einzelne Gaben von milden

Die Abfuhr einer hinter dem Actienhaus
befindlichen Parthie Schutt wird am

Samstag,  den 15 . Januar 1870,
Vormittags 11 Uhr,

auf deni Platz verakkordirt.
Stadtbaumeister

We rner.

Kernen
Weizen
Dinkel
Haber
Gerste
Gemasch
Bohnen
Roggen
Wicken
Summe

Gewicht.
10,713 Ctr . 94Pfd.

Calw.

Verkehr ans hiesiger Schranne im'Jahr 1869.
Erlös . Mittelpreis.

61,622 fl . 28 kr. 5 fl . 45 kr.
575 fl . 54 kr. 5 fl . 20 kr.

51,001 fl . 4 kr . 4 fl . 15 kr.
29,745 fl . 59 kr.

1448 fl . 12 kr.
655 fl . 4 kr.
695 fl . 54 kr.
508 fl . 18 kr.

531 fl . — kr.

108
11,986

8001
278
126
133
88

114

3 fl . 43 kr.
5 fl . 12 kr.
5 fl . — kr.
5 fl . 12 kr.
5 fl . 42 kr.
4 fl . 36 kr.

31,551 Ctr . 21 Pfd . 146,763 fl . 53 kr.
Schrannenmeister Schwämmle.

Prival -Anzeigen.
Nächsten Sonntag,  sowie die ganze

Woche über backt Laugenbretzeln
Bäcker Bai er

in der Ledergasse.

Zimmergefrrch.
Es wird sogleich  ein großes möblirtes

Zimmer oder zwei dto . kleinere , zu miethen
gesucht . Anträge hierauf beliebe man bei der
Exped . d. Bl . einznreichen.

Entlaufener Hund.
Mein 2jähriger weiß und braun¬

gefleckter Hühnerhund hat sich am
10 . dieß von hier verlaufen . Ich

bitte , denselben oder sichere Nachricht über ihn
mir hieher gegen Belohnung zukommen zu lassen.

Liebenzell , 11 . Januar 1870.
Forstreferendär Rentz.

Gechingen.

Pferde Verkauf.
Der Unterzeichnete verkauft am Licht¬

meßfeiertag
2 Pferde , eines 4 - und eines

bjährig , sammt
chL» Geschirr , sowie

2 Wägen , wozu
Liebhaber einladet

Johannes Breitling,
Bauer.

Calw.

Den unglücklichen Hinterlassenen
der Opfer im Plauen 'schen Grunde haben noch
Gaben zufließen lassen : Frl . C . Ziegler 12 kr.,
Fr . Pauline R . in Z . 1 fl ., durch Hrn . Leh¬
rer Schöll in Altburg Werk - und Sonntags¬schüler 10 fl . 18 kr., B , in A . 30 kr. —
diese 10 fl . 48 kr. zu Schulzwecken — durch
Hrn . Pfr . Engeldrecht mittelst Hrn . Schul¬
meister Rotter Schüler in Würzbach 4 fl.
28 kr., durch Hrn . Pfr . Hochstetter NN . in
Althengstett 2 fl ., hiezu mein Beitrag 8 fl.
21 kr., zusammen 26 fl . 49 kr., die früheren
Beisteuern betragen 625 fl . 41 kr.» demnach sind
an Unterstützungen 652 fl . 30 kr. eingeganzen»
wogegen , abzüglich 8 fl . 4 kr. Nachlaß von
der Redakt . d. Bl . als Beitrag , 5 fl . für
Jnsertionsk osten bezahlt wurden , bleiben 647 fl.
30 kr. oder 370 Thlr ., welche ich durch mei¬
nen Correspondenten in Leipzig am 30 . Okt.
v . I - der König !. Sachs . Kreisdirektion in
Dresden verabfolgen ließ . Außer deren Em¬
pfangsbescheinigung im Dresdener «Journal,
der Leipziger Zeitung und einem eingesandten
besonderen Druckabzug , hat die K. Kreisdirek¬
tion den Erhalt jener Summe in einem Schrei¬
ben an mich vom 27 . Novbr ., das nebst er¬
wähntem Abdruck bei der Redact . d. Bl . zur
Einsicht bereit liegt , bestätigt , indem sie  in
dems elben fürdieregeBetheiligung
zur Förderung des Unterstützungs¬
werks noch besonders den aufrichtig¬
sten  Daiik ausspricht.

Diesem Ausdruck des Dankes mich anzu¬
schließen ist mir Bedürfmß , indessen , so warm
er auch ist , so erscheint er doch als Schatten
dem Bewußtsein der gütigen Geber gegenüber,
die Thränen der Armuth , welche durch das so
schaudervolle Ereigniß in Hunderte , wenn auch
höchst bescheidener, doch zufriedener Hütten ein¬
gezogen ist , trocknen und die ihrer Ernährer
beraubten Wittwen und Waisen sdem Hunger
entreißen zu helfen!

Mit besonderer Anerkennung hebe ich noch
die von manchen Herren Geistlichen durch ver¬
anstaltete Opfer und Collekten , sowie von den
hiesigen Herren 'Georgii und Oelschläger durch
unternommene Sammlungen der guten Sache
geleisteten Dienste hervor , welche freiwillig
und ohne jede Veranlassung meinerseits erfolg¬
ten , deßhalb um so schätzmswerther sind.

C . Fab er.

2 trächtige Kühe und 1
Kalbing

hat billig zu verkaufen
Ulrich Pfrommer

in der Vorstadt.

Hof Lützenhardt bei Hirsau.
Ich suche einen tüchtigen

Bchsen Knecht
zu foforiigem Eintritt.

Einen ganz neuen
D o r n f e l d.

RtütWMNlel
hat aus Anstrag sehr billig zu verkaufen

Schneider Störr.

Ein größeres heizbares

Zimmer
ist bis Lichtmeß zu vermietheu.

Zu erfragen bei der Exped d. Bl.

Lochs.
Für eine stille Familie ist ein Logis

mit den uölhigen Erfordernissen bis Lichtmeß
zu vermietheu.

Zu erfragen bei der Exped . d. Bl.

C all w.

Logis-Gesuch.
Es werden für eine kleine Familie 2 Zim¬

mer nebst Küche und Holzplatz gesucht , wel¬
ches sogleich bezogen werden könnte . Näheresbei Fr . Ga ckenhei mer.

Calw,  »

Kindsmädchengesnch.
Ein nicht zu junges Mädchen , welches

Liebe zu Kindern hat , und nähen kann , findet
bis Lichtmeß eine Stelle.

Näheres bei der Exped . d. Bl.

Samstag,  den 15 . d.
< / / ' ' Hx M ., habe ich große

Ungar - und Polacken-
schweine

znm Verkauf im Hirsch  in Calw.
V . Dietsche,  Schweinhändler.
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In der A . Oelsch 5 äge r ' schen Buchdruckern ist erschienen nnd um 6 kr . zu
haben :

am 3. Advent 1869am 3. Advent 1869
von

V1 » v j8v Ii in 1«H
über Bur . 3 , 2 — 18.

Der Rcincrlös ist zu wohlthätigen Zwecken bestimmt.

Am Samstag,  den 15 . Januar , Abends 7 Uhr,
findet im Gasthof zum Waldhorn  dahier eine Tanzunterhaltung des

Bürger - Vereins
statt , wozu die Mitglieder mir ihren Familien zu zahlreichem Erscheinen eiugeladen
werden.

Mitglieder können Damen und Herren ohne Eintrittsgeld Anfuhren.
_ _ Der Ausschuß.

Calw  Fräulein Sophie Mnhlecker
von Stuttgart beabsichtigt ^dahier

Unterricht Dammkleidermachen
zu ertheilen und ersucht Diejenigen , welche auf diesen äußerst praktischen Unterricht reflekti-

ren , sich «lsbald bei der Redaktion d. Bl . zu melden , damit der Unterricht am 17 . ds . be¬
ginnen kann.

Weil die Stadt.
Ich mache hiemit die ergebene Anzeige , daß ich auf hiesigem

Platze ein Lager in

Steinkohlenu. Coak
errichtet habe.

Meine Vorrathe in 1. Sorte Ruhr - und Saar -Stückkohlen , Prima-
Qualität Schmiedekohlen , sowie beste Ruhr -, Meiler - und Saar -Gas-
Coaks glaube ich den Herren Consumenten aufs Angelegentlichste
empfehlen zu dürfen.

Bei ganzen Wagenladungen biu ich durch direkte Verbindung mit
den Gruben im Stande , zu den niedersten mi^ os -Preisen zu verkaufen.

Preislisten stehen aus Verlangen gerne zu Diensten.
Mit Hochachtung

Nax 8odüiiiliZ6r.
Alle Sorten

Stuttgarter Würste
bei Nasch old im Bischofs.

Zwei in gutem Zustande befindliche

HolzfchlitLen
hat billig zu verkaufen

Christian Sch aal
im Bischofs.

Hirsau.

Reine Milchschweine
verkauft

Speisewirtks Schwizgäbele.
Gilt erhaltene

Brennhafeu uud Waschkeffel
verkauft billigst

Kirn,  Kupferschmied.

Für ein hiesiges Fabrikgeschäft suchen wir!
einen soliden und tüchtigen I

Gerbergehilfen,
welcher die Schafledergerberei und womöglich
auch das Färben der Felle in allen Theilen
gründlich versteht . Nähere Auskunft erthent
auf Anfragen mit H . A . 570 bezeichnet die

Anrroncerr -Expedeti ^ n
von

G . L. Daube  L Cie . in Stuttgart.

Lehrlings Gesuch.
Auf bevorstehende Confirmation nehme

ich. einen wohlerzogenen jungen Menschen , der
Lust hat , die Buchbinderei gründlich zu erlernen,
unter günstigen Bedingungen in die Lehre.

Ed . Mönch , Buchbinder,
Heilbronn.

Zu unseren
»ueckmrifchen Webstühlen

suchen wir einige junge kräftige

Mädchen,
denen Gelegenheit geboten ist , sich einen
schönen Verdienst zu erwerben.

Schill L Wagner.
Calw.

Dienstmädchen -Gesuch.
Ein geordnetes Mädchen , das auch in

Haushaltungs - Geschäften erfahren ist , wird
entweder sogleich oder aus Lichtmeß gesucht.

Näheres sagt die Exped . d. Bl.
Schloß Dätzingen.

Fahrniß -Au ktion-
Der Unterzeichnete hält am

^Dienstag,  den 18 . Januar,
von Vormittags 9 Uhr an,

eine Fahrniß -Antion ab , wobei vorkommt:
Zwei große Wägen , ein4sitziger Jagdwagen

mir Verdeck, 7 Stück verschiedene Pflüge,
eine Obstmühle , eine Futterschneidma¬
schine , ein großer Handfutterschneidstuhl,
eine Brückenwaage , verschiedenes Hand¬
geschirr , Kuh - , Ochsen - und Wagenket¬
ten , Betten Bettladen , Kästen , Most»
züber , Milchgeschirr , und verschiedener
kleiner Hausrath;

wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden.
Fr . Bausch  nabel,

Gutspächter.
Brcitcnberg.

Liegens chasts-Verkauf.
Der Unterzeichnete verkauft im Vollmachts¬

wege am
Samstag,  den 15 . Januar 1870,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathhanse dahier , im Wege der öf¬
fentlichen Steigerung das dem Joh . Greule,
Christenbauren hier , gehörige Anwesen , beste¬
hend in

dessen großem mit zwei Wohnungen einge
richteten ! Wohnhaus und Backofen,

einer geräumigen Scheuer,
1 Morgen Gras - und Baumgarten , mit

vielen tragbaren Obstbäumen,
10 Morgen Acker,

3 Morgen Wiesen,
3 Morgen Wald,

alles an einem Stück , in nächster Nähe des
Dorfes , in schönster Lage , zu den besten auf
der Markung zählend . Es kann auch auf
Verlangen mehr dazu oder , davon gethan wer¬
den. Die Zahlungsbedingungen sind auf 4
gleiche Jahreszieler festgesetzt und wird , wenn
nur das sehr niedere Angebot von 4000 fl.
erfolgt , sogleich zugesagt.

Der Bevollmächtigte:
Lorenz Hennefarth.

Calw.

Zwei Kleiderkästen
hat billig zu verkaufen

Heugle,  Schreiner.
Weildiestadt.

Fichtenloh -Gesuch.
Unterzeichneter kauft gute Qualität und

sieht Anträgen entgegen
I . A . Koch,

> Lederfabrikaut.



Fmchtfuhrwerk
zwischen Calw und Weil der MM.

Einem verehelichen Publikum bringe hiermit zur Kenntniß , daß ich von heute
an , um jeder Concurrenz zu begegnen , die Frachtgüter zwischen Weil der Stadt und
Calw per Ctr . ü 10 kr. führen werde.

OeorK Leisstzr.

Tagesneuigkeiten.
— Der erledigte Schuldienst in Beinberg,  Dekanats Calw, wurde dem

UntertehrerHolder in Liebenzell übertragen.
nF Calw . In der Sitzung des K . Kreisstrafgerichts vom ZI.

Dez . v. I . kamen folgende 3 Fälle zur Verhandlung , und zwar:
1) Die Untersuchungssache gegen den ledigen . 19 Jahre alten Gold¬
arbeiter !Georg Martin Wackenhut von Birkenfeld , OA . Neuenbürg,
wegen Entwendung unter Verwandten . Derselbe hat in der Zeit
vom 1 — 17 . Mai 1869 seiner armen und kranken Mutter Anna
Barbara , Wittwc des Taglöhuers G . F . Oclschläger von Birkenfeld,
welche zu jener Zell im Armenbad in Wildbad sich befand , au » deren
verschlossenem von ihm milder alsSchlüssel dienenden,svon ihm theils durch
List , theils heimlich zurHand gebrachten Thürfalle geöffneten Wohnzimmer
inBirkenfeld auf dreimal , theilweise mittelst Erbrechens eines verschlossenen
Kastens , eines verschlossencnTrogs u. eines verschlossenen Küchenkasten » ver¬
schiedene Kleidungsstücke , Betten und Eßwaaren im Werthe von
58 fl . 19 kr. entwendet und die Kleidungsstücke und Betten gegen baar
erhaltene , von ihm größtentheils vergeudete 19 — 21 fl . in Pforzheim
auf dreimal versetzt , und nm seiner schlechten Thal gleichsam die Krone
anfzusetzen , die Versatzscheine um wenige K reuzer an einen Dritten ver-
kauft , so daß nur einige Gegenstände , übrigens von ganz geringer Be¬
deutung , wieder beigebracht werden konnten . Er wurde wegen dieses
an seiner Mutter verübten Diebstahls zu der geschärften Zuchtpolizei-
hauSstrafe von sechs Mouaten verurtheilt . — 2 ) Die Untcrsuchungs-
fache gegen den Holzhauer Jakob Hajag von Kohlhäusle , Gemeinde
Wildbad und den ledigen Säger Carl Friedrich Knapp  von Enzklö-
sterle , wegen Diebstahls , rc. Haag hat im Monat Juni 1869 im
StaatSwalde Bauernberg , Gemeindebezirks Wildbad , eine dem Staate
gehörige aufbereitete Eiche im Werthe von 2 fl . 15 kr. entwendet und
rc. Knapp im Bewußtsein , daß rc. Haag die Eiche im Walde gestoh¬
len hatte , solche in eigennütziger Absicht bei sich ausgenommen und spä¬
ter verfügt und verborgen , rc. Haag  t wurde ^.wegen erschwerten
Diebstahls zum Verluste der Ehrenrechte und zu 3 Wo¬
chen Bezirksgcfängniß , rc . Knapp wegen Diebshehlerei zum Verluste
der Ehrenrechte und zu 10 Tagen Bezirkszefängniß verurtheilt . 3)
Die Uutersuchuugssache gegen 1) Jakob Weiß,  ledigen MaurerSge-
sellen undl Soldaten des 3 . Reiter -Regiments von Ostelsheim , 2)
Konrad König,  ledigen Gypsersgescllen und Soldaten des 2 . Jäger¬
bataillons , von da und 3 ) Johann Friedrich Baitinger,  ledigen
SchreinerSgesellcn von Deckenpfronn , wegen Körperverletzung . Diesel¬
ben haben dem ledigen Bauern Jakob Weiß von Ostelsheim in der
Nacht vom 14 .— 15 . Febr . v . I . beim WirthShaus zum Rößle da¬
selbst in Raufhändeln , in welche Weiß  mit den 3 Beschul¬
digten verwickelt war , durch Streiche mit bewaffneter Hand außer ei¬
nigen minder bedeutenden Verletzungen , eine Wunde auf dem rechten
Stirnhügel zugefügt , wodurch für den Verletzten eine Arbeitsunfähig¬
keit von 3 Wochen hcrbeigesührt wurde . Das Gericht , welches nicht
als erwiesen amiahm , daß eine dem Verletzten hiebei zugefügte mit
mindesteuö owöchiger Arbeitsunfähigkeit verbundene Verletzung der Rü¬
ckenfläche der linken Hand durch eine vorsätzliche Handlung entstanden
sei, verurtheilte sämmtliche 3 Beschuldigten wegen im Affekte verüb¬
ter Körperverletzung in Ranfhändeln zu der Bezirksgefängnißstrafe von
je vier Wochen , wovon je 10 Tage wegen unverschuldet erstandener
Untersuchungshaft abgehen , sprach sie ftdoch hinsicytlich höherer Ver¬
schuldung frei.

— Stuttgart,  9 . Jan . Das K. Ministerium des Innern
trägt sich mit dem Plane , einen Theil der ans Gemeindemarkung be¬
findlichen Wege in die Unterhaltung des Staates zu übernehmen,
in der Weise , daß der Staat das erforderliche ordentliche Personal
einschließlich der Straßenwärter , stellt , wogegen die Kosten der Ma¬
terialbeschaffung in zerkleinertem Zustande dem Bezirke oder der Ge¬
meinde zufallen würd :n.

— Der Entwurf eines Gesetzes , betreffend die privatrechtlichen
Verhältnisse der wirthschaftlichen Genossenschaften , dem ständischen
Ausschuß mit Note vom 6 . vor . MtS . von den Ministerien der
Justiz und des Innern übergeben , wurde in den letzten Tagen ge¬
druckt unter den Mitgliedern der Ständeversammlung vertheilt.

— Rottenburg,  10 . Jan . Heute hat der Herr Bischof mit
dem Mittagzug seine Reise nach Rom angetreten . Er reist heute
bis Augsburg , wird morgen in München verweilen und von da ohne
weiteren Aufenthalt die Reise nach Rom fortsetzen.

— InHerrieden  ist der Mann aus der Welt geschieden, der
dieses Städtlein berühmt gemacht hat , der wackere um die Wetterkunde
hochverdiente Arzt Dr . Heidenschreider . Er wurde uur 44 Jahre alt.

— Es wird bald keine Verschwendung mehr sein, auch in Dingen,
die keine Tausende eintragen , nach Amerika zu telegraphiren . Die al-
ten Kabelgesellschaften werden nächstens den Preis einer Depesche auf
12 Frcs . herabsetzen.

Schweiz . Bern,  7 .Jan . Am 24 .Jan . wird hier eine Konferenz der
am Golthardsbahnunternehmen betheiligten Kantone , behufs formeller
Feststellung ihrer Beiträge , stattfinden . — In Romanshorn
ist eine Falschmünzerbande endeckt worden , die aus Blei und Zink
Frankenstück, ,machte.

Frankreich . Paris,  9 . Jan . Am 10 . wird im gesetzge¬
benden Körper die Vorlegung eines Gesetzentwurfs erwartet , welcher
die jährliche Aushebung von 100,000 Mann auf 75,000 Mann
h e rabs  etz t . Dreß hält der „ Temps * für die beste Einleitung zur
Entwaffnung , wozu es keiner langen Verhandlungen mit andern
Regierungen bedürfe , die ja doch durch die Gewalt der öffentlichen
Meinung gezwungen werden würden , das Beispiel Frankreichs nach-
zuahmen.

Spanien . M a drid, 9 . Jan . Das neue Ministerium ist
constituirt . Rivero Inneres , Sagasta Acußcres , Tapete Marine,
Montcro Rias Justiz ; die übrigen Minister behalten ihr Portefeuille
bei — 9 . Jan . Serrano soll die Absicht haben , seine Entlassung
als Regent zu nehmen.

Amerika . Die „ N . Pr . Z . " schreibt : „ Wie von verschiedenen
Seiten g meldet wird , gedenk der Präsident der Bereinigten Ŝtaaten,
General Grant , im Juni d. I . zu einem Besuche der Souvräne
von Frankreich , England , Preußen und Rußland nach Europa zu
kommen "

Ungeachter der Anfechtungen von Feinden einer raschen und
sichern Selbsthilfe , ungeachtet der zahllos auftanchenden ähnlichen
Hausmittel , stehen die nach Vorschrift des Professors der Med cin
Dr . Harleß  gewissenhaft bereiteten Slollwcrck ' schen BrnstboiibgltS
bis heule vollkommen unerreicht da ! Der 30jahrige stets wachsende

i Consum ist das beste Zeugniß für ^ die Güte des Fabrikats , welches
allen Brnsileidenden warm empfohlen zu werden verdient . ^

Redigirt, gedrucktu>, !> verlebt A. Oelsckläger.
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